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Dienstag , 28 . Juni «

ivs. Expedition : Sarl -Friedrich-Straße Rr . 14 (Telephonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgrrgebühr eingerechnet, 8 M . 85 Ps .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.
Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Ksrlsr . Ztg > — gestattet.

18»8 .
Abonnements ans die „Knrlsrnher Zeitung "

für das
III . Quartal

nimmt jede Postanstalt entgegen . j
Die rrpMtu « der „Karlsricher Zritilog ". ;

!

Nmllichrr Thril. ^
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 17 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Feuerwehrhauptmann und zweiten Komman¬
danten der Freiwilligen Feuerwehr in Lahr , Kaminfeger-
Meister Karl Ebb ecke , die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den barmherzigen Schwestern in der Spital - und Pfründ¬
neranstalt in Ueberlingen Josefa Jauch von Rottweil
genannt „ Angelika " und ^ Balbina Bruder von Lauf
genannt „ Cleopha " die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 17 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Notaren

Johann Reichert in Rastatt ,
Franz Würth in Wiesloch ,
Emil Kiefer in Ettlingen ,
Nikolaus Beßler in Mannheim ,
Karl Sauter in Bruchsal ,
Ludwig Meyer in Buchen ,
I)r . Heinrich Bachelin in Sinsheim ,
Franz Xaver Ketterer in Pforzheim,
Eugen Burckhardt in Rheinbischofsheim ,
Karl Achtstätter in Hockenheim,
Karl Stritt in Freiburg

den Rang des Oberamtsrichters zu verleihen .
Die Entschließungen Großh . Ministeriums des Innern

vom 6 . d . Mts . , gemäß welcher der Großh . Bezirksthier¬
arzt Johann Kramer in Triberg nach Eppingen versetzt
und dem Thierarzt Schaible in Zell a . H . die Ver¬
setzung der Bezirksthierarztstelle in Triberg übertragen
wurde, sind zurückgenommen worden .

Mit Entschließung vom 18 . d . Mts . wurde Thierarzt
Franz Schaible in Zell a . H . mit der Versehung der
Bezirksthierarztstelle in Eppingen betraut .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 16. Juni l . I . ist der Großh . Bezirksthierarzt
Gustav Josef Väth in Mosbach nach Heidelberg und
der Großh. Bezirksthierarzt Erwin Wehrle in Neckar¬
gemünd nach Mosbach versetzt worden.

Mit gleicher Entschließung ist dem Thierarzt Sigfried
Karl aus Sinsheim die Versehung der Bezirksthierarzt¬
stelle in Neckargemünd übertragen worden.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
24 . Juni l . I . wurde der bisher beurlaubte Regierungs¬
baumeister Otto Hardung der Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen zur Dienstleistung zugetheilt.

Nicht-Nmtlicher Thril.
Der neue Reichstag

wird sich in seiner Zusammensetzung nicht wesentlich von
seinem Vorgänger unterscheiden . Dieser zeigte bei Schluß
der LegislaturperiodesolgendeZusammensetzung : 57Deutsch¬
konservative , 25 Freikonservative, 50 National -Liberale,
12 Antisemiten, 101 Centrum , 20 Polen , 28 Mitglieder
der freisinnigen Volkspartei , 13 der freisinnigen Ver¬
einigung, 12 der deutschen Volkspartei , 48 Sozialdemo¬
kraten , 31 Fraktionslose. Bei den Wahlen vom 16 . Juni
wurden gewählt 39 Konservative (einen Bündler ein¬
gerechnet) , 10 Mitglieder der deutschen Reichspartei,
10 National - Liberale, 5 Antisemiten , 85 Centrum ,
13 Polen , 1 Mitglied der freisinnigen Vereinigung , 32
Sozialdemokraten. Zu vollziehen waren 187 Stichwahlen.
Ihr Ergebniß entspricht im allgemeinen den Erwartungen .
Die für die Stichwahlen (mit Ausnahme von Baden)
ausgegebene Wahlporale „ gegen die Sozialdemokratie" hat
sich dort, wo sie befolgt wurde, entschieden bewährt ; sie
hat , namentlich in Berlin , in drei Wahlkreisen der Frei¬
sinnigen Volkspartei zum Siege verholfen , so daß die
Sozialdemokratie nur ein einziges Mandat zu erringen

vermochte. Künftig werden mithin die sechs Reichstags¬
fitze , über welche Berlin zu verfügen hat , zu gleichen
Theilen auf die Sozialdemokratie und den Freisinn ent¬
fallen. Das ist ein unbestreitbarer Erfolg , besten gute
Wirkung hoffentlich auch außerhalb Berlins und weiter
hinaus in Zukunft hervortreten wird. Vor allem ist
Eines unwiderleglich dargethan, daß das Bürgerthum dem
Vordringen des Umsturzes Halt zu gebieten vermag, wenn
es geschlossen und thatkräftig auftritt . Daß das zu er¬
reichen ist , wußte man auch bereits vorher, aber man
handelte nicht danach . Die Lauheit des nationalen Em¬
pfindens ließ weite Kreise des deutschen Bürgerthums in
getrennten Heerlagern verharren , während der gemeinsame
Feind an die Thore pochte . Aber auch eine bedauerliche
Auffassung bezüglich der politischen und sozialen Ungefähr¬
lichkeit der Sozialdemokratie stand der endlichen „ Er -
mannung " der bürgerlichen Parteien hindernd im Wege.
Hoffentlich bezeichnet der Ausgang der Berliner Stich¬
wahlen in beiden Richtungen einen bedeutsamen Wende¬
punkt , von dem aus unsere politischen Verhältnisse einer
allmählich fortschreitenden Gesundung entgegengeführt
werden können.

Unerfreulich ist das Stichwahlergebniß im Königreich
Sachsen ; es bedarf kaum einer langen Erläuterung .
Im ganzen ungünstig, wirkt es im besonderen unerfreulich
durch den Sieg der Sozialdemokratie in den beiden
Dresdner Wahlkreisen . Die Reformer haben allem An¬
scheine nach ihre Schuldigkeit gethan, aber Thatsache ist ,
daß selbst bei der Stichwahl gegen 8000 Wähler zu
Hause geblieben sind , und bemerkenswerth ist , daß sich
die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen gegenüber
der Hauptwahl noch um 2500 vermehrt hat . Außer
diesen beiden Wahlkreisen hat die Sozialdemokratie noch
den 1 . (Zittau ) und den 20 . (Zschopau) gewonnen, den
ersten von der freisinnigen Volkspartei beziehungsweise
nicht ohne theilweise Hilfe seitens dieser Partei in der
Stichwahl gegen die Nationalliberalen , den zweiten von
den Konservativen . Letztere haben den 2 . Wahlkreis
(Löbau) , der bisher in freisinnigem Besitze war , im
Kampfe gegen die Sozialdemokraten gewonnen , den 23 .
(Plauen ) behauptet und außerdem den 10 . Wahlkreis
(Döbeln) an die Nationalliberalen abgegeben , die sich
überdies in Leipzig-Stadt behauptet haben , während ihr
Sturm auf die alte Zwingburg des Freisinns (Zittau )
nicht gelungen ist . Die Reformer endlich haben neben
dem Verluste der beiden Dresdner Kreise einen mit starker
konservativer Unterstützung erfochtenen Sieg in dem von
ihnen schon früher innegehabten 7 . Kreise (Meißen ) zu
verzeichnen. Das Ergebniß der Stichwahlen lautet dem¬
nach : 2 Konservative , 2 Nationalliberale , 1 Reformer ,4 Sozialdemokraten. Nimmt man damit das Resultat
der Hauptwahlen zusammen , so wird Sachsen im neuen
Reichstage durch 5 Konservative , 4 Nationalliberale ,
3 Reformer und 11 Sozialdemokraten vertreten sein .

Der „ Vorwärts " stellt folgende Verluste und Ge¬
winne der Sozialdemokratie zusammen :

Verloren wurden die Kreise : Berlin II / Berlin V, Bran¬
denburg-Westhavelland, Reichenbach -Neurode (Schlesien ) , Stettin ,Kiel, Dortmund , Solingen , Höchst-Ufingen (Nassau), Mittweida
(Sachsen ) , Plauen (Sachsen), Straßburg im Elsaß , zusammen 12.
Gewonnen wurden die Kreise : Kottbus -Spremberg , Sorau -
Forst, Kalbe-Aschersleben, Zeitz-Weißenfels , Hanau , Speier -Lud¬
wigshafen , Dresden -Altstadt, Dresden -Neustadt, Zittau , Zschopau-
Marienberg , Stuttgart , Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim - Dur¬
lach , Darmstadt, Holzminden, Bernburg , Lübeck, zusammen 18 .

Also im ganzen sechs neu gewonnene Mandate .
Im Vergleich mit den himmelstürmenden Hoffnungen,

^ welche der „ Vorwärts "
nach dem ersten Wahlgange hatte ,

l ist er jetzt erheblich ruhiger geworden ; er schreibt über das
' Wahlergebnis
- Man kann wohl behaupten, daß die letzten Wahlen an dem

Kräfteverhältniß, das der letzte Reichstag gezeigt hat, wenig ge¬ändert haben dürften. Was bedeutet nun der Ausfall der Wahlen
^ zu den von den Sammlungspolitikern aufgeworfenen Fragen ? . .

Im ganzen : Die Sache des Volkes hat keinen entscheidenden
Vorstoß , keinen entscheidenden Sieg errungen, nur mühsam gebtes vorwärts , aber der Ansturm der Feinde aller Freiheit ist ab¬
geschlagen und die Sozialdemokratie hat sich als die unüberwind¬
liche (?) Wehr des Bolksrechts erwiesen. (!)

In einer Betrachtung über die Reichstagswahlen führt
die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " aus :
„ Die nunmehr hinter uns liegenden Reichstagswahlen
haben ziffernmäßig dargethan , wie viel noch daran fehltund wie emsig noch gearbeitet werden muß , um die Um¬
sturzpropaganda, welche am Marke des deutschen Volkes
zehrt , nur zum Stillstände zu bringen, von ihrer end -
giltigen Besiegung noch gar nicht zu reden. Doch hat
der Verlauf der Wahlbewegung auch die tröstliche Wahr¬
nehmung gezeitigt , daß die sittlichen Mächte im Volke
keineswegs erstorben sind , sondern daß sie vielfach nur
mißleitet waren und bei richtiger Behandlung und Pflege

ihrer regenerirenden Wirkung auf die Volksseele nicht ver¬
fehlen werden . Der lähmende Einfluß , den das Ueber -
handnehmen der staats - und kulturfeindlichen Umsturzbe¬
strebungen auf den Gang der öffentlichen Dinge übt , tritt
in Frankreich bei jeder neuen Kabinetskrise in verstärktem
Maße hervor . Frankreich hat keinen monarchisch-autori¬
tativen Mittelpunkt mehr , dort ist „ das Volk "

souverain
und glaubt seine Geschicke selbständig zu leiten , wenn ihm
auch in Wahrheit die Berufsdemagogie zehnmal ein X
für ein U macht . So komnit es, daß ein von der Natur
in verschwenderischem Maße bedachtes , kulturell mit am
höchsten stehendes Volk immer tiefer in die Fallstricke
einer gewissenlosen Koterie von Demagogen geräth , weil
es ihm an dem autoritativen Gegengewicht mangelt . Die
Entwicklung der französischen Republik kann
uns Deutsche wahrhaftig nicht reizen , unserem
westlichen Nachbarn auf diesen Bahnen zu fol¬
gen , wie die Sozialdemokratie es nur zu gern möchte,
wenn sie nur die Macht dazu besäße.

"

Bon der Pariser Weltausstellung .
Daß die Vorarbeiten des deutschen Reichskommissariats

für die Pariser Weltausstellung in der Platzfrage zu einem
günstigen Abschluß gelangt sind , haben wir bereits berichtet .
Unsere Industrie schuldet der umsichtigen Leitung des
Herrn Geh . Raths Richter umso größeren Dank , als die
frühere Meldung , daß Deutschland gegenüber den Staaten ,
mit denen unsere industrielle Ausfuhr im schärfsten Wett¬
bewerb steht , benachtheiligt sei , sich als unzutreffend er¬
weist . Wie mitgetheilt wird , hat Deutschland denselben
Raum zugestanden erhalten , wie England und die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , nämlich zwei Hektar
gleich acht preußischen Morgen , was an sich für unser
Bedürfniß auch vollständig ausreicht , während sämmtliche
anderen Länder , die die Ausstellung beschicken werden , sich
mit einer geringeren Fläche begnügen müssen. Eine weit
größere Bedeutung aber als der Flächeninhalt des uns
zur Verfügung stehenden Areals hat das ganze System ,
nach welchem die Leistungen einer jeden Industrie in den
internationalen Wettbewerb auf der Ausstellung treten
werden . Während auf den früheren Weltausstellungen ,
so auf der großen columbischen in Chicago , jedes einzelne
Land im ganzen , in sich geschlossen , ausstellte , so daß der
Beschauer den Eindruck hatte , als ob weit mehr ein Wett¬
bewerb innerhalb der einzelnen Industrien desselben Lan¬
des stattfinden sollte, wie es ja bei einer nationalen Aus¬
stellung thatsächlich der Fall ist , ist diesmal , nicht ohne
wesentliche Mitwirkung des deutschen Vertreters , der Modus
gewählt worden , daß jede einzelne Industrie geson¬
dert ausstellt in der Weise , daß sie die Leistungsfähigkeit
der verschiedenen Staaten neben einander zum Vergleich
den Augen des Beschauers darstellt . Die deutsche Aus¬
stellung wird also nicht einen geschlossenen Raum von
zwei Hektar einnehmen , sondern diese Fläche wird für
ihre einzelnen Industriezweige in räumlich auseinander
liegende Plätze zertheilt werden . Es wird also der Be¬
sucher nicht erst einen Rundgang durch die gesammte Aus -
stellug machen müssen, um die Qualität deutscher, fran¬
zösischer, amerikanischer u . s . w . , Erzeugnisse mit einander
vergleichen zu können, sondern er wird sie übersichtlich
vor sich haben . Es leuchtet ein , daß die Interessenten
unter den Besuchern , die sich in erster Linie informiren
und belehren wollen , dies mit einem weit größeren Er¬
folge werden thun können, als es bei dem bisher zur
Anwendung gebrachten System möglich war , und wenn
der Fachmann auf seinem eigenen Gebiete hinreichende
Studien gemacht hat , wird er dem übrigen Theile der
Ausstellung gegenüber sich als rein Genießender verhalten
können . Diese Anordnung hat allerdings zur Voraus¬
setzung, daß eine jede Jndustriegruppe eines jeden Landes
geschlossen, nach einheitlichen Prinzipien , unter sorfältiger
Kontrole von leitender Stelle ausstellt . Das ist aber
sicherlich kein Nachtheil , denn es hat zur Folge , daß eine
strenge Sichtung stattfindet , und wir nur mit solchen
Erzeugnissen unserer nationalen Produktion vor das ge¬
sammte Ausland treten , mit denen wir wirklich Ehre ein -
legen können ; eine Sichtung nicht nur hinsichtlich der
Güte des Fabrikats an sich , sondern man wird auch unter
Umständen sich eine gewisse Beschränkung auferlegen
müssen , wo die deutsche Prodktion in einem bestimmten
Industriezweige keine originelle oder vor der Industrie
anderer Länder hervorragende Bedeutung erlangt hat .

Der spanisch-amerikanische Krieg .
DaS gegen den Marschall Blanco versuchte Attentat eines

Freiwilligen lenkt die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf einen
Faktor , der unter Umständen den Spaniern mehr zu schaffen



machen könnte , als die Insurgenten und Amerikaner zusam-

mengenomnien . Es gibt in Havana etwa 20 000 Freiwillige,
von denen gut 75 Prozent kaum dem Knabenalter entwachsen
find . Diese Freiwilligen gehören den verschiedenartigsten Be.
rufen an . Um für die Sache Spaniens kämpfen zu können,
haben fie Gewehre und blanke Waffen erhalten und dazu
Ueberfluß an Munition . Jeder Freiwillige hat seine Aus¬
rüstung in sein Civilverhältniß übernommen und trägt sie
beständig bei sich, um jederzeit schlagfertig zu sein . Jeder
Einzelne ist mit Leib und Seele der spanischen Sache ergeben
und blickt voll Verachtung auf die eingeborene Bevölkerung
herab . Analoge Empfindungen hegen die Freiwilligen in An¬
sehung der Amerikaner, nur dag hier noch ein fanatischerHaß
hinzukommt. Wenn es nach diesen Leuten ging - , so hätten
Feuer und Schwert längst aus der » Perle der Antillen » ein
ungeheures Trümmer - und Leichenfeld gemacht . Die Frei-
« illig°n spöttelten über den diplomatisirendcn Marschall Mar¬
tine; Campos , schwärmten für die Strenge des Generals
Weyler und waren unwillig, alsWcylcr keine Abberufung er¬
hielt . Sie trösteten sich indessen mit der Hoffnung, daß
Weyler's Nachfolger das System seines Vorgängers bei¬
behalten werde und fühlten sich nich : unmg cuüänscht,
alS Blanco auf Cuba mit dem Autonomieerlaß
begann. So lange die Dinge bleiben wie sie sind,
spielen die Freiwilligen in Havanna eine hervorragende Rotte.
Gelänge es aber dem spanischen Höchstkommandirendcn , dem
Aufstande durch Aushungerung oder Bestechung der Führer ein
Ziel zu setzen , dann hätte aller Wahrscheinlichkeit nach auch
die letzte Stunde der Freiwilligen geschlagen . Blanco würde
die ganze Gesellschaft lieber heute als morgen gänzlich unein¬
geschränkt ihren Berussgeschäften zurückgeben . Das wissen diese
Leute und darum hasten sic den Marschall aus der Tiefe ihres
Herzens . Schon einmal im letzten Winter hatten sie eine Art
Pronunciamento in Scene gesetzt , dessen Spitze sich gegen den
Autonomieerlaß kehrte . Der Mob zog unter Führung von
Freiwilligen - Offizieren nach den Redaktionslokalitäten des
autonvmiefreundlichen Preßoegans in Havanna und demon -
strirte , dort abgewiesen , vor dem Regierungspalaste . Nur die
von Blanco bethangte Geistesgegenwart verhinderte ernstere
Scenen ; er ließ einige Regimenter in Havanna einrücken und
hicit damit die Aufrührer im Zaume . Aber Kenner der Lage
sehen voraus , daß wenn der Moment gekommen sein wird,
wo Spanien seinen Frieden mit Amerika macht , und an die
Freiwilligen die Zumuthung des Waffenniederlegens ergeht ,
Havanna eine ernste Krisis wird durchzumachen haben . Vor
regulären Truppen haben die Freiwilligen einen heillosen Re¬
spekt ; käme es aber dahin, daß Spanier und Amerikaner
einander in offenem Felde dezimirten, so daß sich die Frei¬
willigen als Herren der Situation fühlen könnten , dann dürfte
Havanna den Freiwilligen auf Gnade und Ungnade preis¬
gegeben sein .

kTelearamme.)
* San Francisco , 27 . Juni . 4000 Mann , welche

die dritte Expedition nach den Philippinen
bilden, haben sich dorthin eingeschifft auf vier Transport¬
schiffen , die demnächst abgehen werden . — Ein Telegramm
aus Newport News besagt : Der Hilfskreuzer „ Herward"

ist mit Truppen nach Santiago abgegangen . Nach
einem Telegramm aus Port Said soll das wirkliche Ziel
des Geschwaders Camara ' s Hawaii sein und dann
endgiltig San Francisco .

* New Pork , 27 . Juni . Einer Depesche aus Tapelo zufolge
verunglückte gestern Abend ein Militärzug , welcher eine
Abtheilung irregulärer Kavallerie beförderte. Der Zug wurde
in zwei Thetle gethetlt. Die zweite Abthetlung stieß auf die
erste. Fünf Leute wurden getödtet , viele verwundet.

* Madrid , 27 . Juni . Ihre Majestät die Königin -
Regentin Unterzeichnete mehrere von den Cortes in
letzter Zeit angenommene Gesetzesvorlagen , darunter das
Budget , die Kriegskredite, sowie den Gesetzentwurf betref¬
fend die Zahlung der spanischen Schuld in Pesetas .

* Madrid , 27 . Juni . Die Blätter schreiben : Die Mächte
lasten Spanien allein , während es ihre Sache in Amerika ver¬
ficht. England ermuthige die Unionstaaten, Frankreich sei gleich-
giltig geworden, nachdem es kommerzielle Vortheile in Washington
erlangt habe . Deutschland bleibe im Schatten und Rußland
mache aus Spanten ein Werkzeug der Diplomatie . Man dürfe
auf keinen Fall die Vermittelung Europa ' s an¬
nehmen . Erforderlichen Falls sei vorzuziehen , sich direkt an
den Feind zu wenden.

* Paris , 27 . Juni . Die hiesige Ausgabe des „ New¬
Pork Herald " meldet aus Washington, die amerikanische
Regierung hätte beschlossen , ein Geschwader unter Contre-
admiral Schleh an die Küsten Spaniens zu ent¬
senden , um die spanischen Häfen zu beschießen; darauf
werde es die Verfolgung Camara ' s aufnehmen.

* Port Said , 27 . Juni . Infolge Ersuchen des
amerikanischen Konsuls dürfen die eghptischen Behörden
dem Geschwader Camara ' s bis auf weitere Ordre nicht
gestatten, Kohlen einzunehmen .

Grotzher?og1hurn Baden.
Karlsruhe, 27 . Juni.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisten in der Nacht vom Samstag zu Sonn¬
tag von Schloß Baden nach Badenweiler. Höchstdieselben
waren begleitet von der Hofdame Freiin von Adels¬
heim , dem Oberhofmarschall Grafen Andlaw und dem
General ü lg. suits Generalmajor Müller . In Müllheim
trafen Ihre Königlichen Hoheiten mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog zusammen . Die Höchsten
Herrschaften begaben Sich zu Wagen nach Badenweiler
und nahmen daselbst an der Feier der Einweihung der
neuen evangelischen Kirche theil. Abends 6 Uhr reisten
die Großherzoglichen Herrschaften von Müllheim nach
Freiburg , von wo Höchstdieselben Sich nach kurzem
Aufenthalt nach Umkirch zum Besuch Ihrer Königlichen

Hoheit der Fürstin Josephine von Hohenzollern , begaben .
Später fuhren Ihre Königlichen Hoheiten nach Freiburg
zurück und reisten von da um 9 Uhr nach Schloß Baden .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten I)r . Nicolai.
Mittags traf Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
für einige Stunden in Schloß Baden ein und reiste um
5 Uhr nach Coblenz weiter. Zur heutigen Tafel sind
Minister von Brauer und Gemahlin , sowie der Oester-
reichisch -Ungarische Gesandte Graf Clary und Gemahlin
geladen . _ _

** Die zur Betreibung der Hohcitsgefälle nvthwendigen
Amtshandlungen haben im Jahre 1897 folgenden Umfang
gehabt :

1 . Die Zahl der vollzogenen Mahnungen betrug
bei den direkten Steuern . 186801

» der Liegenschafts - rc . Accise . . . . 2 456
» den Justiz - und Polizeigefällen . . . 58 244

Zusammen . 247 501
2 . Tie Zahl der vollzo . ^ucn Fahrnißpfändnngen betrug

bei den direkten Stcucrn . . 28 511
» der Liegenschafts » : c . Accn'

e . . . . 319
» den Justiz - und Po : ze ; n, ! n . . . 25 526

Zlii .,mmen . 54 356
3. Die Zahl der vollzogenen Fahrmßvcrsieigerungen betrug

bei den direkten Steuern . 18
» der Liegenschafts - rc . Accise . . . . 4
» den Justiz - und Polizeigeiällen . . . 48

Zusammen . 70
Gegenüber vom Jahre 1896 ergibt sich e -.ne Zunahme der

Mahnungen um 3 022 , wogegen sich die Zahl der Fahrniß -
pfändungen um 1 557 und die der Fahrnißvcrsteigerungen
um 17 verringert hat.

Was das Verhältniß der Zahl der Mahnungen zu jener
der vollzogenen Fahrnißpfänvungen und -Versteigerungen be¬
trifft , so betragen die im Jahre 1897 vollzogenen Pfändungen
21,96 Proz . der Mahnungen und die vollzogenen Versteige¬
rungen 0,028 Proz . der Mahnungen 0,129 Proz der Fahr -
nißpfändungen . Die entsprechenden Zahlen stellten sich im
Jahre 1896 auf 22,87 Proz ., 0,036 Proz . und 0,156 Proz .

** In der Nacht vom 9 . auf 10 . Juni l . I . sind aus
der Kanzlei des Gerichtshofes in Genua sechs auf den In¬
haber ausgestellte Stückt der italienischen Rente , nämlich
Nr . 120 268 über 500 Lire , Nr . 58 000 über 200 Lire ,
Nr . 89 643 , Nr . 100 851 und Nr . 197 998 über je
100 Lire und Nr . 564 058 über 50 Lire jährliche Rente,
entwendet worden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. Es
empfiehlt sich, die Papiere , falls sic etwa zum Kauf angebolcn
werden , anzuhalten und der nächsten Polizeibehörde Mitthei¬
lung zu machen .

K Vom 1 . Juli ab sind bet Packeten , welche durch die Post
nach dem österretchischenOkkupattonsgebiet (Bos¬
nien, Herzegowina und Sandschak Novtbazar) versandt werden,
Nachnahmen bis zum Betrage von 400 M . zulässig . Der
Nachnahmebetrag muß auf dem Packet und der zugehörigen
Begleitadrcsse in deutscher Währung in Ziffern und Buchstaben
abgegeben werden - darunter hat sich der Absender deutlich zu
bezeichnen . Für die Einziehung und für die Uebermittelung des
Nachnahmebetrags mittelst Postanweisung kommt eine Gebühr
von 1 Pf . für jede Mark, mindestens aber 10 Pf ., zur Erhebung .
Eintretenden Falls wird die Gebühr auf die nächst höhere durch
5 thetlbare Zahl abgerundet.

Loluu. ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 25 . Juni . ) Beim Bürgerausschuß wird
beantragt , daß die Kochstraße zwischen Kaiserallee und Helm-
holtzstraße , sowie die Helmholtz st ratze zwischen Koch - uud
Hertzstraße als Ortsstraßen hergestellt und mit Kanalisation, so¬
wie mit Gas - und Wasserleitung versehen werden. — Weiter
wird beim Bürgerausschuß beantragt , daß eine zweite Dampf¬
straßenwalze alsbald in Bestellung gegeben und die Mittel
hiefür im Betrage von 29 000 M . in den nächstjährigen Vor¬
anschlag eingestellt werden — Ueber den Ersatz von Straßen -
und Kanalkosten durch die Angrenzer 1 . der Putlttzstratze
zwischen Boeckh- und Brauerstraße , 2 . der Brauerstraße zwischen
Putlitz - und Gartenstraße , 3 . der Vorholzstraße zwischen Karl-
und Htrschstraße , 4. der Südendstraße zwischen Karl- und Htrsch-
straße, 5 . der Südendstraße zwischen Hirsch- und Boeckhstraße
sollen Ortsstatute erlassen werden. — Die bet der Gemeinde¬
verwaltung zu besetzende Stelle eines rechnungsverstäudigen
Beamten wird dem Herrn Alfred Weiler , Amtsrevident in
Offenburg, übertragen . — Badgehilfe Graf wird wegen Kränk¬
lichkeit auf den 1 . Juli d . I . in den Ruhestand versetzt. — Die
Generaldirektion der Großh . Staatsetscnbahnen wird ersucht, die
Badabonnementskarten nach Maxau auch im Bahn¬
hof des S t a d t t h e i l s M ü h l b u r g zur Ausgabe auflegen
zu lasten , und zwar zum gleichen Preis , wie er für Benützung
der Karten vom Hauptbahnhof aus festgesetzt ist.

* (Der Rechenschaftsbericht über die Einnah¬
men und Ausgaben der städtischen Kassen für
das Jahr 1897 ) ist soeben erschienen . Wir entnehmen dem¬
selben , daß nach dem vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung
vom 29 . und 30 . März 1897 genehmigtenVoranschlag für 1897
die gesammten Wirthschaftseinnahmen auf 2 265 485 M . und der
durch Umlagen aufzubringende ungedeckte Gemetndeaufwand auf
1016 760 M ., zusammen 3 282 245 M . festgesetztwurden, welcher
Summe die Wirthschaftausgaben im gleichen Betrage gegenüber¬
standen. Das Rechnungsergebntß gestaltete sich jedoch, nach Ab¬
schluß der Stadtkafserechnung, wie folgt : Es betragen im „Hat" :
die Wirthschaftseinnahmen 3 629 772 M . , die Wtrthschastsaus-
gaben 3 274 972 M . Demnach Ueberschuß der Wirtschaft
354 800 M . oder, wenn dieser Berechnung das „Soll " der Rech¬
nung zu Grunde gelegt wird, 350 720 M . Gegenüber dem Ab¬
schluß des Rechnungsjahres 1896 trat daher eine Erhöhung des
Wtrthschaftsüberschuffes von 56 548 M . im „Hat " und eine solche
von 54 848 M . im „Soll " ein . Der Wirthschaftsüberschußvon
354 800 M . ist hauptsächlich durch Mehrerträgnisse an Ver¬
brauchssteuern und Umlagen, sowie durch Mehrablieferungen der
städtischen Gas - und Wasserwerks-, der Schlacht- und Biehhof-,
Rheinbahn- und Friedhofkaffe , ferner durch Mehreinnahmen an
Zinsen, Gebühren und Beiträgen zu öffentlichen Einrichtungen,
endlich durch den Wentgeraufwand auf die Schulanstalten , öffent¬
lichen Wege und Gärten , sowie die Krankenpflege entstanden.
Von den Einnahmen im Gesammtbetrage von 3 629 772 M .
entfallen auf die Rheinbahn 211813 M . , auf das Gaswerk

613 112 M . , auf das Wasserwerk 306 976 M . , auf die Ber>
brauchssteuern 322 587 M . , auf die Spar - und Pfandleihkaffe
77 313 M ., auf die Umlagen 1108921 M , auf die Gebäude, Grund¬
stücke rc . 344 081 M . , auf den Schlacht- und Biebhof 57495 M .,
auf den Friedhof 29 696 M ., auf die sonstigen Einnahmepositionen
557 778 M . Bon den Ausgaben im Gesammtbetrage von
3 274 972 M . entfallen auf die Mittel - und Volksschulen
804 334 M , auf die Armen- und Krankenpflege 256 854 M .,
auf die Gesundheitspflege 115991 M . , auf die Unterhaltung
der Straßen rc . 359 513 M ., auf die Schuldentilgung und Ver¬
zinsung 834 266 M ., auf die Gemeindeverwaltung 342 303 M .,
auf die Kreisumlage und den Beitrag an den Staat für die
Schutzmannschaft204 185 M , auf die übrigen Ausgabepositionen
357 526 M . Die von der Wirthschafr zur Schuldentilgung
insgesammt noch aufzubringende Summe stellt sich auf
1 . Januar 1898 auf M 562 500 M . Die Grund - und Häuser¬
steuerkapitalien betrugen 1897 90 438090 M . (gegen 88 023 720
im Jahre 1896 ), die Gewerbesteuerkapttalien 57 694 500 M.
(53 813 000 ), die Einkommensteueranschläge im einfachen Betrage
31 682 350 M . (29 236 220), die Kapitalrentensteuerkapitalien
259374 040 M . (243488360 ) .

LI . (Der Karlsruher Militär - Brieftauben¬
zucht v e r e i n „Blitz " ) veranstaltete an den letzten zwei Sonn¬
tagen je ein Wettfliegen mit alten Tauben auf 133 bezw.
175 Irm Entfernung in der Luftlinie , wobei die ersten zurück¬
kehrenden Tauben eine mittlere Fluggeschwindigkeit von 1007
bezw . 1070 m in der Minute erreichten , was unter Berücksichti¬
gung der ungünstigen Windrichtung eine gute Leistung genannt
werden muß. Beim ersten Wettflug konstatirte Herr E . Blum
die 1 , 2 ., 7 ., 9 , 10., 11 ., 12 ., 13. und 15 ., Herr W . Wagner
die 3 , 4., 5 ., 6 ., 8 ., 14 . und 20 . , Herr H . Ries die 16 . , 17 .,
18 . und 19 . Taube , wobei letztgenannter Herr das beste mittlere
Ergebniß von vier vorher bestimmten Tauben erzielte . Das
Ergebniß des zweiten Wcttflugs war folgendes : Herr W . Wag¬
ner den 1 . , Herr H . Ries den 2 . und Herr E . Blum den 3 .
Preis . Ein weiterer Wettflug mit diesjährigen Tauben findet
im September statt. Der junge Verein steht noch auf schwachen
Füßen und hat die sehr nothwendige Unterstützung, die er in
Anbetracht seines vaterländischen Interessen dienenden Bestre¬
bens sehr wohl verdiente, noch nicht gefunden. Hoffentlich bringt
die Zukunft für den kleinen opferwilligen Verein bessere Zeiten .
Anmeldungen als aktives oder passives Mitglied nimmt Herr E .
Blum , Luisenstraße 16, jederzeit gern entgegen.

* Heidelberg , 27 . Juni . Am 26 . und 27 . Juli wird hier
der deutsche Ve rein gegen de » Mißbrauch geistiger
Getränke tagen und wird am 26 . Abends eine große öffent¬
liche Versammlung in der Vereinsturnhalle stattfinden. Als
Redner sind dazu vorgemerkt die Herren Oberbürgermeister
Struckmann -Hildesheim, Pfarrer und Gymnasiallehrer Quenzer -
Heidelberg , Oberkonsistorialrath vr . v . Braun -Stuttgart , Ge-
fängnißgeistlicher Pfarrer Grosfe -Hamm, ohne Bezeichnung eines
Themas . Herr Professor vr . Kräpelin-Heidelberg wird sprechen
über : Die physischen Wirkungen des Alkohol , Herr Professor
vr . Kamp -Frankfurt a . M . über : Was kann die Fortbildungs¬
schule in der Mäßigkeitsfrage leisten ; Herr Technikumslehrer
und Schriftsteller Franziskus Hähnel- Bremen über Sport und
Alkohol . Als Hauptthema der eigentlichen Generalversammlung
ist aufgestellt : Die Trinksttten der besitzenden und gebildeten
Stände und wird als erster Referent dazu sprechen : Herr
Professor vr . Theobald Ziegler aus Straßburg , als zweiter
Referent Herr Otto v . Leixner aus Großlichterfelde. An der
Diskussionnehmen voraussichtlich theil Eisenbahndtrektorde Terra -
Guben, Bankdirektor A . Emmnighaus -Gotha, Oberkonsistorialrath
vr . v . Braun -Stuttgart , F . Hcihnel aus Bremen , Pfarrer
Grosse aus Hamm, Kommerzienrath Jul . Vorster-Köln u . s . w .
Zum zweiten Hauptgegenstandder Tagesordnung : Schankstätten-
Polizei, wird referiren Oberverwaltungsgerichtsrath vr . v.
Strauß und Torney -Berlin . Ein gemeinsames Mahl und Aus¬
flüge werden den Theilnehmern auch Unterhaltung bieten und
ist ja Heidelberg ohnehin ein gern besuchter Ort , der mannig¬
fachen Genuß darbtetet.

* Heidelberg , 25. Juni . Bei der philosophischen Fakultät
habilitirte sich gestern , laut „Heidelb . Ztg ", Herr vr . ptül . Anton
Baumstark . Die öffentliche Probevorlesung behandelte den
„Pessimismus in der griechischen Lyrik vom 8 . bis 5 . Jahr¬
hundert" . Er gedenkt Vorlesungen aus dem Gebiete der griechi¬
schen Literatur uud der semitischen Sprachen zu halten .

dl . Grabe «, ^6 . Juni . Das diesjährige — 58 . — Landes¬
missionsfest findet am 17 . August , ' /^lO Uhr Vormittags
beginnend , in Graben statt. Die Oberkirchenbehörde wird
hierbei durch Herrn Prälat Schmidt vertreten sein . Die Fest¬
predigt hat Herr Pfarrer Reinmuth-Knteltngen übernommen.
Als Abgesandte der Basler Missionsgesellschaft werden der
Sekretär derselben , Herr Pfarrer Würz von Basel, und Herr
Missionar Bader von Ostindien , z . Zt . in Hugsweier, reden.
Auch der Prediger des Vereins der Freunde Israels (Juden¬
mission) , Herr Pfarrer Laub in Straßburg , wird eine kurze
Ansprache halten.

* Baden , 26 . Juni . Der nächste Dienstag ist für die
Offiziersställe aller Länder wichtig , da an diesem Tage für die
anläßlich der diesjährigen Jubiläumsfeier neu gegründeten
Rennen die Nennungen zu machen sind . In vorderster Reche
steht das Große Internationale Armee - Jagd¬
rennen (Ehrenpreis Seiner Majestät des Kaisers für den
Reiter des siegenden Pferdes und 10000 M ) . Das Rennen ist
ein Handicap und von aktiven Offizieren der Armeen aller
Länder in Uniform zu reiten . Ferner ist zu nennen : für den
Preis vom Präsidenten (Ehrenpreis des Prinzen Her¬
mann zu Sachsen-Weimar und 5000 M .) und für die Offi -
zters - Handicap - Steeplechase (Ehrenpreis Seiner
Majestät des Königs von Württemberg und 3 000 M .) .

Der Abgeorduetentag des Haardtgau - Militär -
vereinsverbaudes und die Enthüllung des Krieger¬

denkmals in Welschneureuth .
: s: Karlsruhe , 27. Juni .

In Welschneureuth fand gestern der Abgeordnetentag des
aardtgau -Mtlitärvereinsverbandes , sowie die Enthüllung des
riegerdenkmals statt , zu welcher der Ort prächtigen Schmuck

angelegt hatte. Leider hatte die Ungunst des Wetters das Fest
nicht unwesentlich beeinflußt, doch konnte gegen 3 Uhr die
Denkmalsenthüllung ohne Regenguß vor sich gehen . Nach dem
Festgottesdienst fand die Abgeordnetensitz »^ statt, welcher seitens
des Militärvereinsverbandes Herr Hofapotheker Ströbe an¬
wohnte. Gegen 2 Uhr trafen auch die Vereine aus der nahen
Umgegend ein und der Zug bewegte sich dem Platze des Denk¬
mals zu , welches vor der Kirche Aufstellung^ gefunden hat .
Nachdem sämmtliche Vereine die angewiesenen Plätze eingenom¬
men hatten, erschienen die Ehrengäste auf der Tribüne , unter
welchen wir außer dem Prästdialmitglied Herrn Ströbe Herrn
Geh . Oberregterungsrath v . Bodman bemerkten . Mit einem
Choral wurde die Feier eingeleitet, worauf Herr Bürgermeister
Angelberger die Erschienenen begrüßte und ein Hoch aus
Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausbrachte . Herr
Gros , erster Vorstand des Vereins , begrüßte namens des
Militärvereins die Erschienenen, dankte der Gemeinde sowie allen
Denen, die zur Errichtung des Denkmals beigetragen haben,
und schloß mit dem Wunsche , daß die alten Soldaten , wie seit-



her, so auch in der Zukunft , für Kaiser und Reich , für Fürstund Vaterland cinsteheii mögen . Nunmehr hielt Herr PfarrerBraun die von patriotischem Geiste durchdrungene Festrede,in welcher er besonders der vergangenen großen Zeiten gedachteund zum Schluß aufforderte, festzustehen in treuem Schaffenzum Wähle des Vaterlandes Unter Böllerschüssen und Glocken¬
geläut« fiel nunmehr die Hülle des Denkmals , welches in
Obeliskenform aus rothem Sandstein von den SreinbildkauernCrocoll und Kleiber ausgeführt wurde . Auf der Vorderst ite istdie Widmung angebracht, während aus der linken , rechten und
Hinteren Seite die Namen der 1866 und 1870/71 gefallenenSoldaten sich befinden . Nach dem vom Säugerchor vorgetragenenLiede : „Heil dir, du Vaterland ", begrüßte der Gauvorfitzende,Herr Karcher , die Erschienenen namens des Gaues , besonders
Herrn Geh . Oberregierungsrath Frhrn . v . Bodman , sowie HerrnStröbe , dankte den Einwohnern für den regen Antheil und rich¬tete einen warmen Apell an die Vereine - nicht einen äußerenFeind gelte zu bekämpsen, sondern einen inneren . Es geltedas zu schützen , was uns Allen heilig sein muß . Zur Bekämp¬fung dieses Feindes aber gehört Gottesglaube und Liebe zu Kaiserund Reich . Stehen wir zusammen , so werden wir als Siegeraus diesem Kampfe hervorgehen, denn wir lieben unser Vater¬land treu im Leben und im Sterben . Sein Hoch galt dem Vater¬land . Eine der Festjungsrauen legte hierauf unter entsprechendenWorten einen Loorbeerkranz am Denkmal nieder. Namens des
Militärvereinsverbandes überbrachteHerr HofapothekerStröbe
die Grüße . Leider sei es dem Präsidenten und Viceprästdenten
nicht möglich gewesen, selbst zu erscheinen . Er richtete ebenfallsermahnende Worte an die Versammelten, treu an den Er¬
rungenschaften festzuhalten und unentwegt zu Fürst und Vater¬land zu stehen. Sein Hoch galt Seiner Majestät dem Kaiser .Nunmehr übergab der erste Vorstand Gros den Schlüssel dem
Bürgermeister mit der Bitte , das Denkmal in seinen Schutz zunehmen . Der Sohn des Rathschreibers Merz feierte in
poetischen Worten die Einigkeit, ohne welche das Reich nichterrichtet und nicht bestehen könnte . Hierauf wurde von den
Anwesenden das Lied „Deutschland, Deutschland über Alles"
gesungen , womit der Festakt beendet ward . Folgende Ergeben¬heitstelegramme wurden an Ihre Königlichen Hoheiten den
Großherzog und Erbgroßherzog abgesandt : An Seine König¬liche Hoheit den Großherzog Friedrich in Badenweiler : An¬
gesichts des soeben enthüllten Kriegerdenkmals in Welschneureuthfühlen sich die zum Abgeordnetentag des Haardtgauverbandeszahlreich versammelten Theilnehmer an diesem weihevollen Akte
gedrungen , ihrem hohen Protektor ehrfurchtsvollsten Gruß zuentbieten mit der Versicherung, in unwandelbarer Treue undLiebe festzuhalten an Kaiser und Reich , Fürst und Vaterland .Ströbe , Präsidialmitglied. Karcher , Gauvorsitzender.Gros , Veretnsvorstand. — Seiner Königlichen Hoheit dem Erb¬
großherzog Friedrich vonBaden in Koblenz , entbieten dierum Abgeordnetentag in WelschneureuthversammeltenKameradendes Haardtgau -Militärvereintverbandes ehrerbietigen Gruß mitder Versicherung in unwandelbarer Treue festzuhalten an Kaiserund Reich, Fürst und Vaterland . Ströbe , Präsidtalmttglted .Karcher , Gauvorfitzender. Gros , Veretnsvorstand . Außer¬dem wurde an Seine Exzellenz den Herrn General der Infanterie
z . D . Frhrn . Röder v . Diersburg in Freiburg , eine Begrüßungs¬depesche gerichtet . Der Festzug, gesellige Unterhaltung auf dem
Festplatz und Festball schlossen die Feier , welche trotz schlechterWitterung einen schönen Verlauf nahm.

Aadischer Landtag.
LOS. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag, den 27 . Juni 1898 .
(Vorläufiger Bericht .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete PräsidentGönner dem verstorbenen Staatsminister a . D . Or. Turban
folgenden Nachruf :

» Meine Herren ! Abermals ist eines der früheren Mitglie¬der dieses Hauses aus dem Leben geschieden. Es ist vr .Ludwig Karl Friedrich Turban , vormaliger Staatsminister,zuletzt Präsident der Großh . Oberrechnungskammer. Derselbewar am 5. Oktober 1821 geboren und ist am 16 . d . M .,somit nahezu 77 Jahre alt, unerwartet schnell einem Herz-
leiden erlegen.

In der Kammer vertrat vr . Turban den früheren IV.
Wahlbezirk Stadt Lahr vom Jahre 1866 bis 1870 und so¬dann den XXIII . Wahlbezirk Triberg-Wolfach vom Jahre1873 bis 1880.

Der Verstorbene war ein Mann von edelsten Eigenschaftendes Geistes und Herzens , welche ihn befähigten , den bedeu¬
tungsvollen Aufgaben eines Staatsmannes in hervorragendenStellungen und selbst in dem verantwortungsvollen Berufedes obersten Leiters der Regierungsgeschäfte mir außerordent¬lichem Geschick und Gelinge » zu erfüllen . Er war insbeson¬dere ausgezeichnet durch ungewöhnliche Klarheit der Erkenntnißund des Urtheiles und überzeugungStreueS Festhalten an demvon ihm als wahr und gut Erkannten . In unerschütterlicherVerehrung und Anhänglichkeit unserem gnädigste» Landes¬
fürsten zugethan, bewährte er sich auch jederzeit und in allen
Dingen als warmer Freund des Vaterlandes, und in der
Entwickelungsgeschichte unseres engeren Heimathlandes unddes Deutschen Reiches wird sein Name unvergessen verzeichnetbleiben. Die rein menschliche Freundlichkeit und Liebens¬
würdigkeit seines ganzen Wesens, welche auch dann nichtversagten , wenn die Erörterung schroffer Gegensätzedie Nachhaltigkeit dieser persönlichen Eigenschaften scharfauf die Probe stellte , sind vielen von uns noch in
lebhafter Erinnerung und werden stets dazu beitragen ,das Andenken an den ehemaligen Kammerkollegen in günstig¬stem Sinne wach zu halten . Daß dem Entschlafenen ein
ehrenvolles Gedächtniß in diesem Hause bewahrt bleiben soll,bitte ich Sie , durch Erheben von den Sitzen bestätigen zuwollen . « (Geschieht.)

Zur Berathung steht zunächst die Petition des badiscken
Gastwirthcverdandes , die Ertheiiung der Konzessionfür den Branntweinausschaok betreffend.Den Bericht erstattete Abg . Leimbach .In der Diskussion ergriffen das Wort: Amtmann vr .v. Grim -m und die Abgg . Kopf , Straub , Dreesbach ,Hauß , Geiß , Birkenmayer , Frhr. v. Stockhorner und
Flüge .

Der Kommisstonsantrag (Ueberweisung zur Kenntnißnahme)wird angenommen.
Die Sitzung dauert fort .

Rkueffe LliilfiriStkn und Telegramme .
* Kiel , 27 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser , die

Kaiserin und die Kaiserlichen Prinzen kehrten gesternum 4 Uhr von der Seeregatta zurück. Der „ Meteor "
führte wiederum die Siegcrflaoge. Während die Kaiserinmit der „ Hohenzollcrn " wieder zurückkehrte, begab sichder Kaiser mit den Prinzen zum Lawn-Tennis -Spiel in
die Marine -Akademie . Tort nahm der Kaiser die Mel¬
dung des mit dem Kreuzer „ Seeadler "

nach fünfjährigemAufenthalt aus Ostafrika zurückgekehrten KorvettenkapitänsKindt entgegen und kehrte um 7 Uhr auf der „ Hohen-
zollern

"
zurück. Heute besichtigte der Kaiser den von

Ostafrika zurückgekehrten Kreuzer „ Seeadler "
. Späterstattete der Kaiser dem Fürüen von Monaco einen

Gegenbesuch ab und kehrte sodann auf der „ Hohenzollern"
zurück. Heute Vormittag fand eine Binnenregatta , ander nur kleinere Pacht?» betheiligt waren , statt .* Cronberg , 27 . ^zuni. Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist mit dem griechischen Kronprinzenpaar nach
Schloß Wolfsgarten geritten, um dem hessischen Groß¬
herzogspaar einen Besuch abzustatten. Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen sind mit der Bahn eben¬
falls dahin gereist.

* Neustadt (Unterfranken ) , 27 . Juni . (Stichwahl .)
Moritz (Centr .) gewählt .

* Heilbronu , 27 . Juni . Am Samstag Abend wurden um¬fassende Vorfichtsmahregeln getroffen , um eine Wiederkehrder Ruhestörungen zu verhindern. Die Landjägermann -
schaft war, wie der „Schwäb. Merkur" berichtet , erheblich Ver¬stärkt worden und die gesummte Schutzmannichaft befand sichim Dienst - außerdem war noch Militär beigezogen . Patrouillendurchzogen fortwährend die Hauptstraßen - der Marktplatz warstark besetzt . Gegen ' /,12 Uhr versuchte ein Haufe jungerBurschen Lärm zu machen, wurde aber von den Soldaten raschwieder über die Neckarbrücke zurückgetrieben und zerstreut . Eswurden nochmals etliche 20 Verhaftungen vorgenommen. Einerder Unruhigen warf gegen die Polizei einen schweren Pflaster¬stein - er wurde sofort abgeführt. Das den Sozialisten ge¬hörige Gasthaus zur Rose ist polizeilich geschlossen, so daß die
Friedensstörer keinen gemeinsamen Sammelpunkt mehr haben.— Der am Rathskellcr angerichtete Schaden beträgt etwa1000 M . Nachdem die hiesigen Sozialisten durch ihr gesetz¬widriges und brutales Vorgehen gegen die Bürgerschaft ihre„Endziele" etwas deutlicher als bei der Wahlagitation gezeigt ,ist die Erregung in der Stadt eine sehr große. Man machtden Führern der hiesigen Sozialisten , die ihre Anhänger wohlverhetzen, aber nicht im Zaum halten können , die schwerstenVorwürfe.

* Paris , 27 . Juni . Nach zuverlässigen Informa¬tionen ist das Kabinet nunmehr konstituirt . Etwaige
noch eintretende Veränderungen der nachstehenden Zusam¬
mensetzung dürften den Gesammtcharakter. nicht mehr er¬
heblich umgestalten: Brisson Präsidium und Inneres ,Delcasse Auswärtiges, Bourgeois Unterricht, Cavaig -
nac Krieg , Lockroy Marine , Peytral Finanzen ,Sarrien Justiz , Trvuillot Colonien , Viger Ackerbau ,Maruejouls Handel. Das Portefeuille der öffentlichenArbeiten dürste Vallay oder Mesureur übernehmen.* Paris , 27 . Juni . Dem „ Rappelle "

zufolge findetheute Nachmittag bei Brisson eine Konferenz statt , inder die Affaire Dreyfus erörtert werden soll.Cavaignac hat sich endgiltig bereit erklärt , das Kriegs¬
portefeuille zu übernehmen und wird über seine Haltungin der Drehfus-Affaire Aufklärung geben . .* Paris , 27 . Juni . Die „ Aurore " bemerkt : Ausden Erklärungen Dupuh ' s in der Drehfus - Ange -
legenheit gehe hervor, daß das Protokoll LebrunRenault erst hinterdrein angefertigt sei . „ Siecle " be¬
hauptet, Casimir Perier hätte mehreren Senatoren und
Deputirten erzählt , Lebrun Renault habe ihm erklärt, er
habe keinerlei Gestand nißvon Dreyfus entgegen genommen.* Rom , 27 . Juni . Nach Ansicht der Blätter ist die
Krisis infolge des dem General Pelloux von Seiner
Majestät dem Könige ertheilten Auftrages zur Bildungdes Kabinets in die Periode der endgiltigen Lösung ein¬
getreten. Pelloux beabsichtigt , dem Kabinet eine breite
parlamentarische Grundlage zu geben.* London , 27 . Juni . Wie die „ Times " aus Tokiomelden , hat Marquis Jto seine Entlassung eingereicht .Er rieth dem Kaiser , im Prinzip ein Parteiministerium
anzunehmen , indessen widersetzt sich eine starke politischePartei , deren Haupt Aamagata ist , der Bildung eines
Parteikabinets und schlägt die Ernennung Damagata 'sals Präsidenten des zu bildenden Kabinets vor . Der
Kaiser wird voraussichtlich den Rath Jto ' s annehmen. —
Dasselbe Blatt meldet aus Shanghai von gestern:
Russische Ingenieure beschäftigen sich mit topographischenAufnahmen der Umgebung von Niutschwan im Hin¬blick auf die Erbauung einer Eisenbahn, welche dem Trans¬
port von Material zur Erbauung der Hauptlinie vonTalien - Wan nach Kiriu dienen wird.* Pokohama , 27. Juni . Das Kabinet Jto hat
seine Entlassung genommen . Gleichzeitig hat Jto den
Wunsch ausgedrückt , alle seine Auszeichnungen und Ehren¬
abzeichen niederzulegen .

verschiedenes .
f Basel , 27 . Juni . (Telegr .) Bei einer Remifahrt d "s Genie-Vereins Basel in der Nähe von Rheinfelden kippte ein Kahn um .Drei Pontoniere ertranken.
i Paris , 27 . Juni . (Telegr .) Heute fand im Elysöe einGartenfest statt, welches einen glänzenden Verlauf nahm .Präsident Faure führte bei seinem Rundgang durch den Salondie Komtesse Münster am Arm.k Paris , 27 . Juni . (Telegr .) In einem Dorfe bet CharleVille traf ein Blitz eine Gruppe von fünf Arbeitern . Einerwurde getödtet , die anderen erlitten furchtbare Brandwundenund wurden theilweise gelähmt.k Tromsoe , 27VJuni . (Telegr .) Der englische Polar¬forscher Wellmann , welcher auf einer PolarexpeditionT griffen ist, hat heute den hiesigen Hafen verlassen.

Aamikiennachrichten .
Auszug aus drm Kaclsrichrr SlaaLrsvnch-KrgtLer.

Geburten . 19. Juni . Elsa Maria , B . : Karl Reinholdt,Uhrmacher. — 20. Juni . Otto Albert , B . : Karl Albin Rach,Taglöhner . — 23. Juni . Gertrud Margarethe Katharine , B . :Karl Christian Hauser , Wirth . — Luise Susanna , B . : AdolfKett , Schlosser . — Johann , V . : Adam Lücker , Former . —
Julius Arthur , B . . Julius Lottner , Gepäckträger. — KarlWilhelm, V . : Karl Joseph Kern, Rangirer . — 25. Juni . Wolf¬gang Alexander Heinrich Julius , V . : Alexander Courtin ,Maschineninspektor. — Ernstine, B . : Hermann Wilhelm Laible»Schlosser. — Rosa, V . : Alois Werner , Schlosser .

Todesfälle . 24 . Juni . Josef Schorpp, Ehemann, Kauf¬mann , 32 I . — Friederike, Wwe . von Georg Steinwarz , Be-
ztrksbauinspektor, 74 I . — Olga , 23 T . , B . : Karl Heiland,Tapezier . — Emma, Ehefrau von Adolf Schwachheim , Brauerei¬direktor, 49 I . — 25 . Juni . Eugen, 2 M . 14 T ., B . : SebastianAngstmann, Schutzmann. — Apollonia Kreckel , ledig , Wäscherin,70 I . — Karl Friedrich Schmciser, geschiedener Ehemann, Agent,63 I . — Elisabeth« Pfersching , ledig , Wäscherin, 70 I . —26. Juni . Wilhelm Schäusele , Ehemann , Hauptlehrer , 36 I .— Christiane, Ehesrau von Ludwig Eßlinger, Landwirth, 56 F .— 27. Juni . Ludwig , 7 M . 26 T . , B . : Dominik Bausback,Schlosser. — Albert Kauz , Ehemann , Oberstlieutenant z . D -,65 Jahr .

Wetlrrüeruvijiie» « enirawur . f. Wrteorol. u. Hydi. v. 27. Juni 1898.Die Luftdruckvertheilung ist heute eine sehr unregelmäßige .Hoher Druck bedeckt den Nordwesten des Erdtheils , währendüber dem Oftseegebiet und über Frankreich flache, aber aus¬gedehnte Minima lagern - letztere verursachen in ganz Mittel¬europa bewölktes Wetter mit Regenfällen. Dieser Witterungs¬charakter wird voraussichtlich auch demnächst noch erhalten bleiben,doch werden wahrscheinlich die Temperaturen etwas finken .
Wtttrrimgsbrsimchtungrn der Mrteorol . Alation Karlsruhe.

Juni
25 . Nachts 9 U .
26. Mrgs . 7 U.
26 . Mittgs . 2 U .
26 . Nachts 9 U .
27. Mrgs . 7 U.
27. Mittgs . 2 U.') Regen.

Höchste Temperatur am 25 . Juni 24 .0 - niedrigste in der darauffolgenden Nacht 14.0.
Niederschlagsmenge des 25 . Juni 0.3 mm .
Höchste Temperatur am 26 . Juni 17.1 - niedrigste m der darauf ,folgenden Nacht 9 .4.
Niederschlagsmenge des 26 . Juni 9 .3 mm.

Barom .
Wl»

Therm .
in 6 .

Abs»I.
Keucht.

Feuchtig -
leit in Wind Himmel

7445 18 4 lOtt
pro, . I

63 SW bedeckt743 4 15 .6 11 .3 86 ' E
744 .5 15 .8 108 81 i SW
745 .2 13 .2 10 .2 91 SE heiter745 .3 13 .6 9 .5 82 > SW bedeckt745 .4 16 .4 11 .3 81 ! SE // )

Wafferftand des Rheins . Maxau . 26 Juni : 5.47 m,gestiegen 11 em. 27 . Juni : 6 .38 m, gefallen 9 cm.

Telegraphische Kursbericht ,
vom 27 Juni 1898.

Fraukfart . (Anfangsknrie.) Kreditaktien 305 ' /. , Staarsbahn310' /« , Lombard. 69 '/, , 3 ' /, ' /« Portugiesen19 .20 , Egypter — ,Ungarn 102 .60, Diskonto-Kvmmandtt 199 .40 , Gotthardaktien140.60, 3' /« Mexikaner 23 60 , 6°/„ Mexikaner 96 .75, Ottoman -bank 110 .—, Türkenloose 35 .60, Italiener 92.10. Tendenz :still .
Frankfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .22, WechselLondon 203 95, Paris 80 78, Wien 169 75, Italien 75.27, Pri -oatdiSkont 4 , Napoleons 16 .17 , 4°/„ Deutsche Reichsanleihe102 .75 , 3' /, Deutsche Reichsanleihe 95.60, 4' / , Preuß . Konsole102 .70, 4'/, °/, (3V// -> abg .) Baden in Gulden 99.95 , 4' /,' /,(3 ' /, ' /, abg .) Baden in M . 100 .10 , 3 ' /,»/, Baden m M . 101 .20,3' / , Baden in M . v . 1896 — , 4"/« Monopol grtechen 44 .50,3 ' /,Italiener 92.10 , Oesterr. Goidrente 102 .90, Oesterr Silberrente85.85, Oesterr . Loose v . 1860 126 10, Portugiesen 29.10 , Neue4 ' /, Russen 68 .40, 4"/ „ Serben 59 .20 Spanier 33 .20, Türken -ioose 35.55, V/, v -Türken 22 .20, 4°/ , Ungar. Goldr . 102 .60 , Ung.Kronenrente 99 .35, 5°/, Argentinier 79 .80, 5°/ , Chinesen 100 .80,6«/, Mexikaner 96 .70 , 5°/ .. Mexikaner 93 .— , 3°/, Mexik . 23.60,Berliner Handelsgesellschaft 165 .50, Darmstädter Bank — .—,Deutsche Bank 198 .80, Dresdener Bank 161 .70, Badische Bank122 .—, Rhein . Kreditbank 146 .35, Rhein. Hypothekenbank 169.40,Pfälz . Hhpothenbank 163 .—, Oesterr. Länderbank 192 '/, , WienerBankverein 227 ' /, , Ottomanbank 110 .10 Mainzer — , Elb¬thalaktien 225.— , Schweizer Centralbahn — , SchweizerNordostbahn 100 .40, Schweizer Union 73 .50 , Jura - Simplon88 .60, Mittelmeerbahn 96 .— , Meridionalbank 135 .75, BadischeZuckerfabrik 52 .50. Harr euer 184 .80 , Nordd. Lloyd 111 .50,Packetfahrt 122 .80, Gritzner Maschinenfabrik 228 .— , KarlsruherMaschinenfabrik 213 .50 , Norlh Prefer . 66 .10, A . E .-G . 289.50,Schuckert 259.60. (2' /« Uhr.) Kreditaktien 305 ' /, , Diskonto-Kom-mandit 199 .30, Staatsbahn 310 ' /, , Lombarden 69' /, . Ten¬denz : still .

Frankfart . (Kurse von 2° /« Uhr Nachm.) Kredttaklten 305'/, ,Diskonto - Kvmmandit 199 .40, Staatsbabv 310' /« , Lombarden69'/, . Tendenz : still.
Frankfurt . ( Abendkurse .) Kreditsktien 305 ' /, , Dtskonto-Kom-mandit 199.50 , Staatsbahn 310 ' /« , Lombarden 69 ' /, , Gelsen¬kirchen — , Harpener — . Laurahütte — .- , Türkenloose— , 6«/, Mexikaner 97 .—, Jura Simplon 88 .40, Italiener92 .— . Tendenz : still.
Berlin . (Ansangskurse.) Kreditaktien 225 .40 , Dtskonro-kommandtt 199 .20 , Deutsche Bank 198 .50, Berliner Handelsges.165 .70, Bochumer Gußst. 228 .—, Laurahütte 207 .20, Harpener185 20, Dortmunder 100 .40 . Tendenz : still.Berlin . (Schluß ».) 4°/, Reichsanl. 102 .70 G ., 3°/, ReichSanl.95.75 G ., 4°/, Preuß . Konsole 102 .70 G ., Oesterr. Kredit 225 .40,Diskonto Kommandtt 199 .20, Dresdener Bank 161.50, National ,bank fü' Deutschland146 .50, Bochumer Gußstahl 227 .90, Gelsen¬kirchen Bergwerk 188 90 , Laurahüne 206 .60, Harpener 185 .10,Dortmunder 99 .75, A . E .-G . 290 .70, Schuckert 260 .—, DynamitTrust 172.70, Köln - Nothweiler Pulverfabr . 236 .70 , DeutscheMetallvatronenfabrik 373 75, Staatsbahn 153 .70, Kanada-Pactstr80 .90, Privatdtskonto 3'/, .
Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Dtskonto-Kommandtt 199 .90,Deutsche Bank 198 .70, Dortmunder 100.—, Bochumer 228 50,Hibernta 192 .10.
Wien . lBorbörse.) Kredttaktien 360 .37, Staatsbahn 362.70,Lombarden 77 .50, Marknoten 58 .85, 4 ' /,°/„ Ung . Goldr . 121 .20,Papterrente 101 .60 , Oesterr. Krvnenreme 100 90 , Länderbank226 .75, Ungar . Kronenrente 98.90 . Tendenz : still.Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .55, Spanier 33 ' /.,Türken 23.40 , 3"/. Italiener 93 .75 , Ottomanbank 558.— , RioTtnto 658.—. Tendenz : — ,
Paris . (Schlußkurse.) 3"/. Rente 102 .55, 3 ' /. Portugiesen— , Spanier 33' / . , Türken 22.37, Ottomanbank 559 .—, RioTtnto 658.—, Banque de Paris 952 .— , Italiener 93 .82, Debeers682 .—, Robinson 206.— . Tendenz : still.Loado » . (Südafrikan . Minen.) Deebers26' /«, Charteret 2'/«,Goldfields 4'/. , Randsontetn 1 ' /«, Eastrand 4' /«, 6' /. Argentinier(innere) 29.80, Atchison Top 34' /«, Louisv . Nashv . 54' /, .
« rranlwortltchrr Redakteur: Julius Satz in LartSoch».

^



AMHawahn . ! SS . SSL
Am SS . dS. MtS . ( Peter und Pa «l) Verkehren

alle im Fahrplan aufgeführten , für Sonntage vorgesehene
Sonberzüge.

Karlsruhe » den 36 . Juni 1898 . N .415.
Betriebs Abtheiluug

Bekanntmachung
Bei der hiesige « Höhere « Mädchenschule soll mit Genehmigung der

Großh . Oberschulbehörde im September d . Js . eine

Mchen -AmM -Mjeilnng
errichtet werden. Dieselbe wird die Klaffen Untertertia bis Oberprima nach dem
Lehrplan des Reform-Gymnasiums umfassen . Zum Eintritt in die Untertertia ist
der erfolgreiche Besuch der drei untersten Klaffen einer7- klasfigen HöherenMädchen¬
schule oder der Nachweis einer gletchwerthigen Vorbildung erforderlich . Die
Schülerinnen der Oberprima sollen zur Maturitätsprüfung zugelaffen werden.

Das Schulgeld beträgt jährlich 81 Mark.
Anmeldungen von Schülerinnen find bis spätestens 1 . September bei uns

rinzureichen. Nähere Auskunft wird von uns gerne ertheilt. N-42V
Karlsruhe (Baden ), den 25 . Juni 1898 .

Der Stadtrath der Haupt - u. Residenzstadt .

I - OlLO >U » vKiISN V s 200 ? v sk

kür Industrie und Qswsrbs
beste und

sparsamste
Letriebskrakt

«len Qegenwart .
1SSS/S6 : 11S1 Stück
' 1SS7 : S4S ..

verkauft .

I"I ^ 1 ^1 ^annkvim
rilislsn in : Kunlln Nt-, Knsulsu , ULi»ignl »eng ,

Kuganulning , ASIn » . Uli ,

N,399. Nr . 8108. Schopfheim .

Oessemtliche Mahuuug.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Dofsenbach , Elbeuschwaud , Holl -

Laugeusee » Enkeustein , Gersbach, Gresgen . Kirchhausen » Lehnacker,
Laugeuau, Maulburg , Tegernau , Riedertegeruau, Schwand, Wehr,
Wiesleth » Eichholz und Heuschenberg haben öffentliche Mahnungen fol¬
genden Inhalts erlaffen : ^ ,Die Gläubiger, für welche vordem 1 . Januar 1889 Einträge m unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialistrt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unseren Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Schopfheim, den 24. Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht-
Eschbach .

' Ä:397 . Nr . 11442 . Offeuburg.
Öesfentliche Mahnung.

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Altenheim , Appenweier , Bohls -
bach. Bühl . Diersburg , Durbach , Ebersweier . Elgersweier , Fefseubach ,
Griesheim , Hofweier, Müllen, Nefselried, Niederschopfheim , Orte«
berg, Rammersweier , Waltersweier , Weier . Windschläg und Zuns¬
weier haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge¬
fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einficht offen .

Dies veröffentlicht :
Offenburg, den 20 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Pfeifer .

Freiburg i « B . Unterfertigte
erfüllt hiermit die traurige Pflicht
ihre lieben alten Herren und aus¬
wärtigen Mitglieder von dem am
23 . d . M . in Freiburg erfolgten
Ableben ihres lieben alten Herren

Privatier
Karl Kaih

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Freiburg i . B . , 25 . Juni 1898 .

Die kreidui 'gei' kukscliensciiall
leulonis .

I . A . N .414.
HansSchelble , z . Zt . Schriftwart .

der seither in Banken thätig , sucht per
sofort, eventuell 1 . August Aushilss -
poste« in einem Bankgeschäft . Gest
Offerten unter K . 4S2 durch die
Expedition d . Bl . N .422 .1 .

Teuer-, fall- und eiubruchstchere
Geld - , Köcher - mü
Dskumentenschränkl
I 854.51 empfiehlt
Mlli . Tviss , kLelsruko .

Erbprinzenstr . 24 .

Asnäersr

nsnomen

Anwaltschaft.
Rechtspraktikantübernimmt Stell¬

vertretung oder Assistenz .
Offerten unter kt 417 an die

Exp , d . Bl . N '416

Mas ln '
.12 Koa » und S San »

findet täglich von 10 —1 und von
4 —S Uhr in der Btlletkafle Karl-
Friedrichstr. 6 (Ecke Kaiserstr.) statt.

Donnerstag den SO. Juui :
Gröffnungs Vorst ellung.

Hosguust. N..I1
Bekanntmachung.

Die Vermögensverwaltungen Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Frau Prinzessin
Wilhelm von Baden und Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen und
Markgrafen Maximilian von Baden
werden vom 1 . Juli l . I . an mit der
Großh . Markgr . Bad . Domänenkanzlet
der Bodenseefideikommiffe , Leopold¬
straße Nr . 10/12 dahier, vereinigt.
Rechner und Kassier dieser Vermögens-
Verwaltungen ist der Hauptkasster der
Bodenseefideikommiffe Albert Werber in
Karlsruhe . N.409 .1 .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1898.
Lnßh. NiW. Lü. Donntiknjlti

-er
planfertiguna n. Lauleitnng

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wasserkraft¬

anlagen p . ff» .
übernimmt H56 .40

Ltv.-Jug . HV1U». IV» 1». Karlsruhe .

KIsuvnSI
präparirt für Nähmaschiuen undFahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
o. Wlllki»»» a Sud»», Ksnnonsr ,

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . H55 .41 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

NF92 . Nr . 33,167. Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Georg Bäumet st er in Schönau wird
heute am 25. Juni 1898 , Mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15 .
Juli 1898 bet dem Gerichte, entweder
schriftlich oder zum Protokolle des Ge¬
richtsschreibers unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und etntretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände, endlich zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf

Freitag den 22 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , II .
Stock, Zimmer Nr . 8 , Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
Von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmendem Konkursverwalter bis
zum 15 . Juli 1898 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 25 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Reichardt .
Dies veröffentlicht :

Der Großh . Gerichtsschreiber:
Herrel .

NF93 . Nr . 17,116. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen desKaufmanns Georg Fuhr¬
mann , Inhabers der Firma F . u . E .
Metzger Nachfolger hier , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Mittwoch den 13 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße Nr . 2, II . Stock , Zim¬
mer Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurs .

NZ91 . Nr . 6657. Weinheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kleiderhändlers I . A.
Heckmann in Weinheimist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Veraleichstermin auf

Dienstag den 12 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Wetnheim, den 20 . Juni 1898 .
Geist , Aktuar

als Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Berwaltungssacheu.
N .408. Nr . 158 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Stockach ist im Einverständniß mit den
Gemeinderächen der betheiltgten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Gallmauusweil auf Dienstag den
5 . Juli d . I ., Vormittags 8 Uhr-

Maiuwaugen mit Madachhof auf
Dienstag den 5. Juli d . I ., Nach¬
mittags 2 Uhr-

Hechel « auf Mittwoch den 6 . Juli
d . I ., Vormittags 8 Uhr-

Zizeuhauseu auf Mittwoch den
6 . Juli d . I ., Nachmittags 2 Uhr -

Mäuchhöfmit Storeuhof auf Frei¬
tag den 8 . Juli d . I ., Vormittags
9 Uhr -

Raithaslach auf Samstag den
9 . Juli d . I ., Vormittags 8 Uhr-

Mahlspiire « i . H. auf Samstag den
9 . Juli , Nachmittags 2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinoerath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgekoroert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form derGrundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft wtden müßten.

Stockach , den 26 . Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

Bühler .
N .410. Nr . 462 . Emmenbtngen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Oberwinden , AmrsWald -
kirch , wird Tagfahrt auf

Donnerstag den V . Juli d. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

in das Rathszimmer zu Oberwinden
anberaumt .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen, werden hiermit
aufgefordert, dieselben unter Anführung
der Rechtsurknnden dem Unterzeichneten
Lagerbuchsbeamten in der Tagfahrt zu
bezeichnen .

Emmendingen, den 26 . Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

H . Gred er .
N .114 . Nr . 407 . Emmendingen .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchsconzept der Ge¬

markung Gntach , Amts Waldkirch , ist
aufgestellt und wird gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883, von
Samstag den 18 . Juni d. I . an
während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmer zu
Gutach öffentlich aufgelegt.

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenhett innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen sind .

Emmendingen, den 6 . Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ H . Greder ._
VermischteBekan«tmachlmgeu.

N-413 .1 . Nr . 1887 . Karlsruhe .

slckiiefnW W UeiSo.
Die Großh . Rheinbau - Inspektion

Karlsruhe vergibt die freie Lieferung
von 2165 Kubikmeter Bruchsteinen zur
Unterhaltung der Uferbauten ihres
Bezirks von Greffern abwärts bis zur
oberen Grenze des Festungsrahons
Germersheim in 19 Loosabtbeilungen
im Wege des öffentlichen Vergebungs-
Verfahrens. Die Lieferungsbedingungen
mit Looseintheilung liegen auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion Karl¬
straße Nr . 102, sowie bei den Damm¬
meistern Ludäfcher in Greffern, Eglin
in Plittersdorf und Müller in Maxau
zur Einsicht auf . Ebendaselbst find auch
Angebotsformulare zu erhalten, mit
deren Benützung Angebote postfrei ,
verschlossen und mit 2 er Aufschrift
„Steinlieferung " versehen , spätestens bis

Samstag, de« S. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr

anher einzureichen find .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

N-411 .1 . Nr . 3065. Heidelberg
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Herstellung einer etwa 95 m

langen Ufermauer auf Station Hetdel -
berg - Karlsthor aus bell . 70 cdmBeton und 330 cdm Mauerwerk sammtGrabarbeit und verschiedenen Neben¬arbeiten soll öffentlich vergeben werden.

Angebote auf Einzelpreise findspätestens
Samstag, de« S . Juli d. I .»Bormittags S Uhr

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bei mir einzuretchen .Bis zu diesem Termine liegen Planund Bedingntßheft auf meiner Kanzlei
zur Einficht auf, daselbst werden auch>
Angebotsformulare abgegeben .

Zuschlagefrist 14 Tage .
Heidelberg, den 25 . Juni 1898 .Der Großh. Bahnbauinspektor I .
N:320.2 . Nr . 4258. Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf Station Hausach find zur Her¬
stellung einer Drehscheibengrube von16 m Durchmesser die nachfolgendenArbetten auszuführen :

1 . Fundamentaushub ca . 470 cdm .2 . Betonfundament für den Laufkranz
ca . 100 cdm .

3 . Mauerwerk aus lagerhaften Schich -
tenstetnen ca . 40 cdm .

4. Liefernund Versetzen eines Königs¬
quaders aus Granit ca . 2,92 cdm .5 . Liefern und Versetzen von Quadern
aus rothem Sandstein für den Lauf¬
kranz ca . 20 cbm .

6. Pflaster in der Grube ca . 167 qm.Die Verdingungsunterlagen find bet
Unterzeichnetem einzusehen und Ange¬bote dorthin längstens vis Samstag ,den 2 . JE d. I . , Bormittags10 Uhr, verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , ein¬
zureichen .

Offenburg, den 21 . Juni 1898 .Der Großh . Bahnbauinspektor II .
R407 . Koustauz .

Bekanntmachung.
Aus der von Reischach ' ,chen Stif -

tuug sind die Genüsse III und V mit
je 514 M . 29 Pf . zu vergeben.

Stiftungsberechtigt find :
Zu Genuss » I .

1 . Angehende , mit guten Sittenzeug -
niffeu versehene arme , katholische
Eheleute aus den Orten Weiter¬
dingen und Binningen , nach diesen2 . Angehörigeanderer Höhgau-Ritter
orte und in Ermangelung dieser3 . Unterthanen des Großherzogthums
überhaupt .

Die Bedachten erhalten den Stif¬
tungsgenuß auf Vorlage des Trau¬
scheins der Standesbeamtung und eines
Zeugnisses ihres Pfarrers , daß fie
durch ihn eine hl . Messe für den sel.
Stifter lesen ließen und selbst die hl.Kommuniou empfangen haben.

Z« Genuss V.
1 . Höhgauische arme Adelige ohne

Unterschied des Geschlechts .
Sollten sich keine melden :

2 . Andere arme Adelige des Groß¬
herzogthums und vorzugsweise
jene , welche eine Verwandtschaft
mit einer Höhgauischen adeligen
Familie nachzuweisen vermögen.

Die Gesuche sind mit Zeugnissenund
den erforderlichen Nachweisen belegt,binnen 3 Woche« bei uns einzu¬
reichen .

Konstanz , den 23 . Juni 1898.
Grossh . Berwaltungsrath der

Distriktsstiftungen.
A . Jung . Karle .

N-341 .2 . Nr . 10197 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geometer¬

kandidatenimJahre 1898 betr.
Nach § 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 29 . März 1883 , Ges .- u.
B .-Bl . Nr . VIII S . 85/86, haben die-
jenigen Kandidaten, welche sich der dies¬
jährigen Staatsprüfung im Geometer¬
fach unterziehen wollen, ihre Bewerb¬
ungen bis spätestens

1. Angust d. I .
bet der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen und dabei anzugeben:

1 . Bor - und Familiennamen ,
2 . Tag , Monat und Jahr der Geburt ,3 . Namen und Stand der Eltern ,4 . Geburts - und dermaltgen Wohnort,
5 . die Schule, auf welcher die Vor¬

bildung und
6 . die Lehranstalten, auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die er¬

haltene Vorbildung (§ 4 der obenge¬
nannten landesherrlichen Verordnung
bezw . landesherrlichen Verordnung vom
23 . Oktober 1887 , Ges .- u . V .-Bl .
Nr . XXX S . 345 ) den Sitten - und
Schulzeugnissen der betreffenden Lehr¬
anstalten ist der Bewerbung ein Gesund¬
heitsattest und der Nachweis darüber
anzuschlteßen , daß der Kandidat minde¬
stens 1 Jahr lang zur Ausbildung für
seinen Beruf praktisch thätig gewesen ist.

Karlsruhe , den 19 . Juni 1898 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
L« « » uck», G» « . » , » «, ' Ich, « v » fvuchb, « ck,,,t tu
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